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BEILAGENHINWEIS
Die in dieser Ausgabe enthaltenen Beilagen der Same Deutz Fahr Deutsch-

land GmbH sowie der Neyer Landtechnik GmbH empfehlen wir der

Aufmerksamkeit unserer Leserinnen und Leser.

Bei der Einstufung neuer gentechnischer Verfahren scheint das letzte
Wort noch nicht gesprochen zu sein. Bundeslandwirtschaftsministe-
rin Julia Klöckner kündigte am 5. September in einem Interview an,
gegen die Einschränkungen anzugehen.

In den Landessortenversuchen mit frühem Winterweizen wurden an
den baden-württembergischen Standorten neun Sorten geprüft. Ein
Großteil der Sorten ist begrannt und kommt überwiegend aus Frank-
reich und Österreich.

Dieser Ausgabe liegt das 24-seitige
Magazin zum Thema Milch bei. In sie-
ben Beiträgen informieren wir über
Melktechnikfragen, Euterprobleme
bei Färsen, muttergebunde Aufzucht,
die Fütterung von Aufzuchtkälbern
und Trockenstehern, Ställe im Bau-
kastensystem und Pressrückstände
als Einstreu.

Verfahren nicht „in einen Topf werfen“

Frühe Winterweizen im Fokus

Magazin Milch
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